DAS INSTITUT FÜR KLASSISCHE ARCHÄOLOGIE
DER UNIVERSITÄT WIEN
lädt  ein  zum

H A U S K O L L O Q U I U M
Dr. Elisa Bazzechi
(Universität Wien)
Das Stadtzentrum Athens in der Spätantike
„Das Athen von heute hat nichts Ehrwürdiges mehr außer den berühmten Namen der Orte … einst war die Stadt der Herd der Weisen, nun aber verehren es nur Bienenzüchter“. Mit diesen Worten kommentiert Synesius von Kyrene in einem Brief seinen Besuch Athens, der wahrscheinlich zwischen 395 und 399 n. Chr. stattgefunden hat. Das negative Bild, das Synesius von der spätantiken Stadt zeichnet, wird auch von einem Großteil der Forschung vertreten. Das Stadtzentrum mit seinen Platzanlagen – der griechischen Agora, der römischen Agora und der Hadriansbibliothek – bildete in jener Zeit den Kern des politischen, zivilen und wirtschaftlichen Lebens der Stadt. Es stellt zugleich einen privilegierten Untersuchungsgegenstand dar, der uns gestattet, das einseitige Bild zu hinterfragen und die Transformationen Athens in dieser Epoche besser zu verstehen.
am Dienstag, 17. März 2015, um 18 Uhr c.t.
im Seminarraum 12 des Instituts für Klassische Archäologie

1190 Wien, Franz Klein-Gasse 1, 1. Stock
Institutsvorstand:

Univ.-Prof. Dr. Günther Schörner m.p.
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